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Viele Pferde/Hunde haben chronische Leberprobleme, 
ohne dass eine Ursache gefunden werden kann. Diese Tiere 
sind Dauerpa琀椀enten beim Tierarzt, verursachen extreme 
Kosten, werden immer wieder oder dauerha昀琀 entgi昀琀et mit 
den unterschiedlichsten Präparaten. Beim Hund kommt 
zusätzlich noch o昀琀 eine Bauchspeicheldrüsen- und /oder 
Gallenproblema琀椀k hinzu. 

Endlose, über Jahre sta琀�indende Blu琀琀ests ohne 昀椀nale Lö-
sung sind die Regel. Die Tiere sehen o昀琀 auch schlecht aus, 
sind mager und schlecht bemuskelt, da die Leber nicht 
nur Entgi昀琀ungsorgan Nr. 1 ist, sondern auch die Muskula-
tur mit Glykogen und Muskeleiweiß versorgt. Da aber die 
Reinigung des Körpers von Gi昀琀sto昀昀en bei jedem Organis-
mus immer Priorität haben muss, die Kapazität der Leber-
leistung aber endlich ist, wird die Muskulatur kaum oder 
auf jeden Fall nur nachgelagert und meist unzureichend mit 
Bau- und Arbeitssto昀昀en beliefert. Daher machen alle leber-
kranken Tiere einen schlechten Gesamteindruck und sind 
unzureichend bemuskelt. 

Pferde bringen wenig oder keine Leistung. Sie sind einfach 
nicht dazu in der Lage. Entgi昀琀ungen bringen, wenn über-
haupt, nur kurzzei琀椀g Entspannung, da die Ursache für die 
Toxin昀氀ut an der Leber meist nicht hinterfragt oder schlicht-
weg nicht gefunden wird. Solange aber die Ursache nicht 
gefunden wird, ist das Problem nur kosme琀椀sch behandel-
bar! Nach 20 Jahren intensiver Arbeit mit schwer sto昀昀-
wechselgestörten Tieren können wir aus Erfahrung sagen, 
wenn alle „normalen“ Quellen für Toxine, wie z.B. schlech-
te Qualitäten beim Raufu琀琀er oder Stroh, Schwermetall-
belastungen durch entsprechend behandelte Stallwände 
(Holzschutzmi琀琀el, Formaldehyd, etc.) oder mit Schwer-
metallen belastetes Heu sowie eine Kontrolle auf Leberegel 
durch den Tierarzt oder bei Pferd und Hund der exzessive 
Einsatz von Medikamenten keine Ursache ergeben, sollte 
man den Darm in den Fokus nehmen. 

Bis heute wurde nicht intensiv am Mikrobiom des Pferdes/ 
Hundes geforscht, so dass es keine belastbaren Studien 
gibt, die als Wissen in der 琀椀erärztlichen Ausbildung oder für 
Labore dienen könnten. An den Darm und den Zustand des 
Mikrobioms denkt eigentlich kaum Jemand. Ein Organismus 
ist immer dann besonders gesund und abwehrbereit, wenn 
der Dickdarm des Tieres möglichst viele gesunde Darm-

keime und möglichst viele verschiedene Arten beheimatet. 
Auch ist dann die Abwehrbereitscha昀琀 des Körpers maxi-
mal, da die Immunzentrale des Körpers auf den Dickdarm-
schleimhäuten sitzt und in Teilen durch ebendiese gesun-
den Darmkeime gebildet wird. 80 % aller Immunzellen des 
Körpers sitzen im Dickdarm. Wir bei HBD befassen uns seit 

vielen Jahren intensiv mit ursächlichen Lösungen bei z.B. 
chronischen Leberproblemen. Das Mikrobiom unserer 
Tiere erfährt im Laufe eines Lebens unterschiedlichste Be-
lastungen, z.B. durch zu viel Getreide oder Zucker im Fu琀琀er. 
Das Pferd ist ein reiner Magergrasdauerfresser, der Hund 
ein Carnivore. Kohlehydrate und Zucker können diese Tiere 
nur schlecht bis kaum rückstandslos verdauen. 

Stress und damit einhergehend eine größere Säure-
produk琀椀on im Magen führt auch bei Pferden/Hunden zu 
ph-Wertverschiebungen im Dünn- und Dickdarm. Dadurch 
verändern sich die Lebensgrundlagen für gesunde Darm-
keime dras琀椀sch. In anderem als neutralem Milieu kön-
nen sich gesunde Darmkeime nur schlecht gegen die Kon-
kurrenz von Schadkeimen behaupten. Sie nehmen in der 
Folge zahlenmäßig ab und Schadkeime breiten sich aus. 
Auch können viele Medikamente, wie z.B. der Einsatz von 
An琀椀bio琀椀ka, Wurmkuren, Schmerzmi琀琀el, Seda琀椀onen oder 
Entzündungshemmer dem Mikrobiom sowie seiner Zu-
sammensetzung und Anzahl der Keime zusetzen. Beim 
Pferd spielt o昀琀 als Ursache verkeimtes Heu oder Tränk-
wasser eine weitere entscheidende Rolle bei der Ent-
stehung von Fehlbesiedelungen im Mikrobiom. 

Beim Hund spielen o昀琀 auch Fü琀琀erungsfehler, z.B. Barfen 
oder Dosenfu琀琀er, neben Medikamenteneinsatz die zentra-
le Rolle. Beim Barfen gelangen trotz großer Sorgfalt bei der 
Auswahl der Fu琀琀erkomponenten o昀琀 große Keimmengen in 
den Hundedarm, die das Mikrobiom belasten können. Lei-
der etablieren sich Mikrobiomverschiebungen (Dysbiosen) 
o昀琀 dauerha昀琀, ohne dass der Organismus diese von selbst 
ausheilen könnte. Eine Dysbiose bedeutet leider immer, 
dass die Verdauung nicht mehr normal abläu昀琀, da nicht 
genügend gesunde Darmkeime vorhanden sind. Das kann 
man an direkten Darmsymptomen, wie Kotwasser, Blä-
hungen oder Koliken beim Pferd, aber auch dauerha昀琀em 
Durchfall, schleimigem oder säuerlichem Kot beim Hund 
sowie exzessivem oder wiederkehrendem Grasfressen be-
merken. 

Allzu o昀琀 sind diese Symptome aber nicht vorhanden, so 
dass der Darm nicht in den Fokus des Betrachters gerät. 
Wenn eine Dysbiose vorliegt, produziert der Darm stän-
dig zu viele Gi昀琀sto昀昀e, die natürlich nicht nur mit dem Kot 
ausgeschieden werden, sondern leider auch während der 
Darmpassage groß昀氀ächig die Schleimhäute im Dickdarm 
reizen, entzündlich machen (Silent In昀氀amma琀椀on) und in 
der Folge erhöht durchlässig (Leaky Gut). Diese erhöhte 
Durchlässigkeit der Dickdarmschleimhaut führt zu einem 
beständigen erhöhten Zustrom von Gi昀琀sto昀昀en ins Blut und 
damit zur Entgi昀琀ungssta琀椀on Leber. Diese ist dann dauer-
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ha昀琀 stark belastet. Hier ist die Ursache für chronische 
Leberprobleme bei Pferd und Hund zu 昀椀nden. Es emp昀椀ehlt 
sich, eine mikrobiologische Untersuchung des Kotes ma-
chen zu lassen. Bi琀琀e nicht in einem beliebigen Labor. Da 
nicht geforscht wird, haben auch die Labore kaum belast-
bare Daten bzw. Referenzwerte, was genau und wie um-
fassend untersucht werden muss. Bi琀琀e kommen Sie gerne 
auf uns zu, wir helfen Ihnen, ein geeignetes Labor zu 昀椀n-
den. Hilfreich ist als erste Maßnahme bei Pferd und Hund, 
zunächst einmal die Getreidestärke und alle Zuckerzusätze 
aus der täglichen Fu琀琀erra琀椀on zu streichen. Schadkeime 
jeder Art ernähren sich von diesen Fu琀琀erbestandteilen. 
Auch auf Kräuter sollte verzichtet werden, da diese die 
Darmschleimhaut reizende ätherische Öle enthalten. 

Gesunde Darmkeime ernähren sich von Ballaststo昀昀en. 
Auch ist eine hochwer琀椀ge, bioverfügbare Mineralsto昀昀ver-
sorgung zwingend, damit der Körper über adäquate Bau-
sto昀昀e überhaupt verfügen kann, um körperliche Funk琀椀o-
nen zu normalisieren. Auch kann Entgi昀琀ung nur gelingen, 
wenn genügend Bausto昀昀e wie z.B. Zink und B-Vitamine ver-
fügbar sind. 

Ideal einsetzbar ist hier HBD’s® HorseMineral MBA-frei 
sowie HBD’s® DogMineral. Auch kann man als Erstmaß-
nahme für Pferde HBD’s® DigestoVit® Forte (hier können 
Fremdkeime zuverlässig gebunden und ausgeschieden 
werden) sowie als Schleimhautschutz HBD’s® DigestoPhlog 
geben. Für den Hund entsprechend HBD’s® DigestoVit® 
Dog und HBD’s® DigestoPhlog Dog. In aller Regel zeigen sich 
die Tiere nach einigen Tagen bereits besser im Allgemein-
be昀椀nden und nach ca. 4 Wochen im Gesamteindruck deut-
lich verbessert. Bis sich das an den Leberwerten im Blutbild 
zeigt, dauert dies meist mind. 2-3 Monate. Eine Darm-
sanierung ist allerdings eine längere Prozedur und nimmt 
sicherlich 6 - 12 Monate in Anspruch. 

Wir stehen Ihnen gerne jederzeit mit Rat und Tat zur Seite 
und begleiten Sie, bis Ihr Tier wieder 昀椀t ist. Wir freuen uns 
sehr auf Ihre Kontaktaufnahme. 

Herzlichst,

Ihre Anja Beifuss
Dipl.-Ing. (FH)

Heiner Beifuss Dielheim e.K.
- Tiernahrung - 
Gesundheits-Coaching für Ihr Tier

Dorfstraße 42
D-69234 Dielheim-Balzfeld

Weitere Informa琀椀onen unter 

www.hbd-agrar.de
E-Mail: info@hbd-agrar.de

Telefon: +49 (0)6222 - 318 0985 St
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